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Ineluege – das AWZ off en für alle

(rc) 10 Jahre neue Werk- und Tagesstätte. Ein guter Grund Ihnen allen unser 
AWZ von Innen zu zeigen. Am 18. Oktober ist für einmal an einem Samstag 
nicht nur unser Wohnbereich in Betrieb. Die Lichter leuchten an diesem Tag 
auch in den Räumlichkeiten der Tagesstruktur. Kommen Sie herein und 
staunen Sie! Wir geben Ihnen einen Einblick in die vielfältigen Tätigkeiten der 
unterschiedlichsten Gruppen in unserer Werk- und Tagesstätte. Im Gebäude 
der alten Werkstätte geht es um das Zerlegen von zig Tonnen von Elektro-
abfällen. Aber auch unser Wohnbereich zeigt, wie es sich an 365 Tagen im 
Jahr im Wohnhaus lebt. Für Hunger und Durst steht das klassi sche 
«Tag der off en Türen Menü» mit Wurst, Brot und Mineral bereit. Aber auch 
für ein Dessert ist gesorgt. Mit einem besonderen Highlight werden wir Sie 
auf der Wiese vor der WTS überraschen. Nur soviel – es geht um 
Weihnachten 2030.

Wie es im Besonderen für die Klientinnen und Klienten war, als sie im August 
2015 das neue Gebäude in Betrieb genommen haben, lesen Sie im Rück-
blick von Roman Uhland, BL Tagesstruktur, im Innenteil der AWZ-News. Wenn 
ich 10 Jahre zurückblicke erinnere ich mich immer wieder gerne auch an den 
offi  ziellen Festakt zur Eröff nung der neuen WTS am 18. September 2015. 
Apéro bei schönstem Herbstwetter vor dem Gebäude. Eine erlesene Gäste -
schar, gespannt, was sie im Inneren erwartet. Interessante Führungen durch 
die Abteilungen. Eine sehr festlich eingerichtete Aula. Wunderbares Essen. 
Das Streicher-Quartett und die motivierende Rede von Regierungsrat 
Alex Hürzeler. Dazwischen auch etwas Aufregung. Die automatischen Fenster 
liessen sich nicht öff nen…. Aber auch dies konnte schnell gelöst werden. 
Vermutlich werde ich auch 2035 wieder an diesen Abend zurückdenken. 
Ein wirklich gelungener Anlass.

Liebe Leserinnen und Leser
Nach bald 17 Jahren als Geschäftsführer im AWZ werde 
ich mein Büro im Februar nächsten Jahres meiner Nachfolgerin 
übergeben und mich als «Pensionierter» einer Vielzahl von 
privaten Projekten widmen. Mit diesem Hintergrund sind das 
meine letzten Zeilen für die AWZ-News. Ich bedanke mich bereits 
hier ein erstes Mal bei allen Menschen, die mich seit 2009 auf 
meinem Weg im AWZ begleitet haben. Nun bleiben aber zuerst 
mal noch ein paar Monate …

Editorial
Liebe Freunde des AWZ
Vor 50 Jahren Gründung der Stiftung 
AWZ (zu Beginn noch AZB), vor bald 
30 Jahren Bezug des Wohnhauses 
und vor 10 Jahren eine komplett 
neue Tagesstruktur in der grünen 
Werk- und Tagesstätte an der Zent-
rumstrasse. Etwas dazwischen unser 
Gönnerverein Freunde des AWZ. 
Am 31. August 2009 hat dieser 
seine Tätigkeit aufgenommen. In den 
16 Vereinsjahren von 2009 bis 2024 
durften wir Mitgliederbeiträge und 
Spenden von gut Fr. 340 000.— 
von Ihnen, liebe Freunde des AWZ, 
entgegennehmen. Da der Verein über 
die Verwaltung des AWZ geführt 
wird, resultieren als Kosten dagegen 
lediglich die PC-Kontospesen. Dies 
bedeutet, dass gut 99.5% Ihrer Bei-
träge und Spenden direkt für Projek-
te und gute Ideen für die Klientel des 
AWZ eingesetzt werden konnten. Für 
Ihre Treue, Ihr Interesse an unserer 
Einrichtung und selbstverständlich 
für Ihre grosszügige Unterstützung 
bedanke ich mich im Namen der 
Klientel, des Personals und des Stif-
tungsrates herzlich. 

Roger Cavegn – Geschäftsführer
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Wir schauen zurück – und voraus

Noch immer arbeiten die beiden im AWZ. Sara Hägele ist 
nicht mehr die jüngste von allen. Einige «Youngsters» sind 
nachgerückt, um die Reihen der Klientenschaft im AWZ zu 
verjüngen und zu verstärken. Im Gegenteil: Sara Hägele ist 
eine erfahrene AWZlerin geworden. Sie hat mitgeholfen, die 
neuen Räume in der damaligen Tagesstätte einzurichten, 
hat viele Leute neu ins AWZ kommen und andere gehen 
sehen. Sie hat erlebt, wie sich die Tagesstätte und die 
Werkstatt in neue Tagesstrukturen gewandelt und sich ihr 
damit neue berufl iche Möglichkeiten eröff net haben.

Monika Geissmann war und ist im Gegensatz zu Sara Hägele 
keine Frau der grossen Worte. Hätte sie sich damals, als sie 
das Band durchschnitten hat, gedacht, dass sie dereinst mit 
uns das zehnjährige Jubiläum der Werk- und Tagesstätte 
würde feiern können? Wir wissen es nicht und sie würde es 
uns kaum sagen.  

Während der letzten zehn von 46 Jahren im AWZ geht 
Monika Geissmann nun in der Werk- und Tagesstätte ein- 
und aus. Trotz persönlicher Rückschläge ist sie zuverlässig 
wie ein Uhrwerk, fl eissig wie ein Biene. Was ihr den ganzen 
Tag durch den Kopf geht, welche Gedanken sich Monika 

«Reisedestination: Neue AWZ Werkstatt»!
So lautete die Überschrift des Zeitungsartikels zum Umzug 
in die neue Werk- und Tagesstätte vor fast genau zehn 
Jahren. Die damalige Berichterstattung sprach von einem 
grossartigen Ereignis, der Stiftungsratspräsident des AWZ 
von einem «Jahrhundertbauwerk» und Patrick Gosteli, 
schon damals Gemeindepräsident von Böttstein, dachte 
zurück an seine Begegnungen als Schulbub mit dem AWZ.

Zehn Jahre Neue Werk- und Tagesstätte. Wie oft hat sich 
wohl die Eingangstüre seit Beginn geöff net und wieder 
geschlossen? Wie viele Menschen wurden in der grossen 
Eingangshalle begrüsst, wie viele verabschiedet? Wie oft 
wurde gelacht in dem grossen Haus, wie viele Tränen 
vergossen? Wie viele grosse und kleine Ereignisse haben 
stattgefunden hier …

Als das neue Gebäude am 03.08.2015 eröff net wurde, 
standen zwei Frauen im besonderen Fokus: Monika Geiss-
mann und Sara Hägele durchschnitten damals als älteste 
und als jüngste Mitarbeiterin gemeinsam das Band, das den 
Zugang zum Gebäude noch symbolisch versperrte.

Geissmann über die all die Jahre zum AWZ, zur neuen 
Werkstatt, zu ihren Chefs gemacht hat, verschweigt sie uns.  
Doch wenn jeweils ein feines Lächeln über ihr Gesicht 
huscht, können wir ahnen, dass sie sich wohl fühlt hier und 
dass das AWZ Gebäude ein bisschen Heimat ist.

Als wir im Jahr 2015 das neue Gebäude bezogen hatten, 
dachten viele, dass das AWZ nun «fertig» sei. Das Wohn-
haus war damals noch keine zwanzig Jahre alt, die Umstel-
lung nach dem neuen Finanzausgleich des Kantons war 
geglückt und die langersehnte neue Werkstatt war bezogen. 
Eigentlich ein Moment, in welchem man sich zurücklehnen 
und das Erreichte geniessen könnte. 

Doch steckte auch 2015 das AWZ voller Menschen die etwas 
und sich selber bewegen wollten. Allem voran legte das AWZ 
mit der Einführung des personenzentrierten Arbeitens den 
Grundstein für die inhaltliche Entwicklung der Einrichtung. 
Unser neues Gebäude verlieh uns den Schwung, Dinge neu 
anzusehen und anzupacken. 

Das AWZ geriet und blieb in Bewegung. Neue Formen der 
Zusammenarbeit begannen sich durchzusetzen, Aufsehen 
erregende Aufträge wie unsere Holzrostproduktion, die 
vertiefte Auseinandersetzung mit Themen wie Lebensqualität 
im AWZ und Selbstbestimmung, der Aufbau neuer Angebote 
trieben die Entwicklung des AWZ voran. 

2025 blicken wir auf 10 Jahre Entwicklung und Bewegung 
zurück. Viel  ist geschehen, doch würde heute weniger denn 
je jemand denken, das AWZ sei «fertig». Um einige der 
künftigen Herausforderungen wissen wir. Doch die meisten 
sind uns noch verborgen. 

Verbunden mit dem Dank an alle im AWZ, die sich mit uns 
bewegt haben im letzten Jahrzehnt schauen wir vorwärts 
mit Zuversicht und Freude auf eine bewegende Zukunft. 
Zusammen mit einem unschlagbaren Team aus AWZlerinnen 
und AWZ lern.

Welches Band Monika Geissmann und Sara Hägele ein 
nächstes Mal durchschneiden werden, wissen wir noch nicht. 
Doch was wir wissen: Auf die beiden können wir uns 
verlassen! 
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Vor zehn Jahren wurde das neue Gebäude der Werk- und Tagesstätte (WTS) 
feierlich eröff net – ein bedeutender Schritt für das AWZ und die Weiter-
entwicklung unserer Tagesstruktur. Heute bietet die WTS grosszügigen Raum 
für vielfältige Arbeits- und Beschäftigungsbereiche, darunter auch der stetig 
wachsende Bereich «Arbeit & Tun».

Anlässlich dieses Jubiläums laden wir Sie am Samstag, 18. Oktober herzlich 
dazu ein, bei uns «inezluege». Gewinnen Sie Einblicke in unsere Tagesstruktur 
und das Wohnen im AWZ, entdecken Sie unsere Arbeitsbereiche und 
kommen Sie mit unseren Mitarbeitenden und Klientinnen und Klienten ins 
Gespräch. Für das leibliche Wohl ist gesorgt – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Agenda

 …ineluege
Samstag,18. Oktober 2025, 10–16 Uhr
Das AWZ – off en für alle


